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EDITORIAL 03

Geschätzte Leserinnen und Leser

Es ist momentan das dominierende Thema, in der Schweiz, in Zürich und somit 
auch bei MKZ: Das Corona-Virus. Leider spüren auch wir die Auswirkungen dieser 
Epidemie im Musikschulalltag und mussten – schweren Herzens – dazu entscheiden, 
einige unserer Konzerte und Veranstaltungen abzusagen, darunter auch die enorm 
beliebten Infowerkstätten Ende März. Da sich die Situation rund um unsere 
Veranstaltungen täglich ändern kann, bitte ich Sie, die aktuellen Entwicklungen 
und Informationen auf unserer Webseite abzurufen: www.stadt-zuerich.ch/mkz

Doch wie heisst es so schön: «Musik wäscht den Staub des Alltags von der Seele». 
Lassen Sie mich also trotz der momentanen Situation auf einige Höhepunkte im 
aktuellen Heft hinweisen.

Die Förderung der Bratsche oder Viola nimmt an MKZ einen hohen Stellenwert ein. 
Das oftmals stiefmütterlich behandelte Instrument ist bestens in unsere Ausbildung 
eingebettet, auf allen Alters- und Spielstufen. Mit dem neuen Kombi-Fach  
Viola/Violine schliessen wir eine letzte Lücke. Alles über die verschiedenen Heran- 
gehensweisen und viel Wissenswertes zum Instrument selbst erfahren Sie auf 
Seite 4 bis 7.

«Musik Geht Aus» – unter diesem Motto präsentieren Schülerinnen und Schüler 
unserer Musikalischen Grundausbildung MGA gemeinsam mit ihren Lehrpersonen 
ihre Arbeit. Die Woche vom 16.–21. Juni steht ganz im Zeichen von Singen, 
Tanzen, Trommeln, Klatschen und der Freude an Musik, nicht nur als Konsumgut, 
sondern als Wegbegleiterin ins Leben. Alle Daten und Spielorte haben wir auf 
Seite 7 für Sie zusammengefasst. 

Dann haben wir einige erfreuliche Neuerungen zu vermelden: Die Sinfonietta MKZ, 
eines unserer profiliertesten Nachwuchsorchester, hat einen neuen Dirigenten. 
Albert Hartkamp, Cellolehrer an MKZ und Dirigent, sprach im Interview mit unserem 
Redaktor über die Zukunft des Orchesters (Seite 8 und 9). 

Die Knabenmusik Zürich, traditioneller Blasmusikverein und seit 2006 Partner  
von MKZ, richtet sich neu aus. Personell und musikalisch. Lernen Sie den neuen,  
stark verjüngten Vorstand kennen und erfahren Sie mehr über das Konzept 
«Marching Band», das die Verantwortlichen umsetzen wollen. 

Raphael Nussbaumer, MKZ-Schüler und mehrfach preisgekrönter Nachwuchs-
geiger, bereitet sich auf seine bisher grösste Herausforderung vor: den Menuhin-
Wettbewerb in den USA vom kommenden Mai. Wie, das erzählte er unserer 
Redaktorin Simone Knittel im Beitrag auf Seite 13. 

Und dazu noch in eigener Sache: Simone Knittel verlässt «das Blatt.» und auch 
MKZ, um sich beruflich neu zu orientieren. Geniessen Sie also zum letzten Mal ihr 
Knobelquiz auf Seite 22 und 23. Ich danke ihr für die geleistete Kreativarbeit  
und wünsche ihr auf ihrem weiteren Weg viel Freude und Erfolg.  

Herzlich,

Erich Zumstein, Direktor

Musik in Zeiten des Virus 
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Mehr als nur die  
«zweite Geige» spielen  
Bratschenförderung an MKZ

«Das Blatt.» führte ein Roundtable-Gespräch mit einer 
Viola-Expertenrunde, um Vorurteile zu beseitigen, Eigen-
heiten zu betrachten und verschiedene Herangehens-
weisen in der Pädagogik zu erörtern. 

Die Viola da Braccio, so die ursprüngliche italienische 
Bezeichnung (siehe Text im Kasten) entstand eigentlich 
als gleichberechtigtes Streichinstrument in einem vier-
stimmigen Satz, der den menschlichen Singstimmen 
nachempfunden war. Die Blütezeit der «Violen» lag im 
16. und 17. Jahrhundert in der vielstimmigen Musik des 
Streicherconsorts, aus dem sich später in der Klassik die 
moderne Streicherfamilie mit Violine, Viola, Violoncello 
und Kontrabass entwickelte. 

Und auch in neuerer Zeit, seit Anfang des 20. Jahrhun-
derts, geniesst sie wieder einen hervorragenden Ruf als 
Soloinstrument, was ausgesuchte Konzertliteratur be-
legt. Dass sie dazwischen etwas in der Versenkung ver-
schwand, lag vor allem daran, dass die Komponisten 
mehr Wert auf Brillanz und Virtuosität legten, was eher 
dem Naturell der Geige entsprach. Die beiden Instru-
mente sind sich äusserlich sehr ähnlich, die Bratsche ist 
ein bisschen grösser als die Geige, dazu tiefer gestimmt 
und wird in einem anderen Notenschlüssel gelesen, dem 
sogenannten Altschlüssel.  
 

Die Bratsche, beziehungsweise die Viola und mit ihr all die 
Leute, die sie spielen und spielten, werden seit Jahrzehnten 
belächelt. Das mag an der Funktion der Viola als Mittel- 
stimme im Orchester liegen, wo sie selten im 
Rampenlicht steht. Dabei ist sie es, die die  
Musik mit zusammenhält. Höchste Zeit also für 
eine Würdigung des Wohlklangs im mittlerer 
Lage, verbunden mit einem Einblick in die  
gezielte Förderung dieses Instruments an MKZ.  

TEXT: RAINER FRÖHLICH I FOTOS: ZVG

DIESER KLANG…
Warm, dunkel, sinnlich, sonor. Attribute wie diese wer-
den gerne herbeigezogen, wenn es um die klangliche 
Charakterisierung der Viola geht. Wer einmal diesem 
Klang verfallen ist, bleibt dabei. Das erging auch Susanna 
Hefti und Alexander Besa so, als sie mit 14 Jahren von 
der Geige zur Bratsche wechselten. Und sie sind nicht 
allein: Seit einigen Jahren belegt die Bratsche an den 
Infowerkstätten von MKZ ein eigenes Zimmer, die spür-
bare Zunahme bei den Anmeldungen, vor allem auch bei 
ganz jungen Schülerinnen und Schülern, war die Folge. 
Soweit so gut, sollte man meinen, doch die Bratschen-
pädagogik auf Anfängerniveau birgt auch ihre Heraus-
forderungen. 

INSTRUMENTE FÜR KINDER
Streichinstrumente für Kinder sind kleiner gebaut. Bei 
Geigen sei das nicht so problematisch, meint Susanna 
Hefti, aber bei vielen Bratschen klinge die Tiefe Saite ein-
fach nicht so voll, wie es dem Bratschenklang entspre-
che. Da müsse sie oft bei den Instrumentenbauern nach 
dickeren Saiten und anderen Modifikationen fragen, um 
Frustrationen bei den Kindern vorzubeugen. Mittlerweile 
existieren auch Spezialinstrumente mit einem einseitig 
erweiterten Klangkörper, die dem eigentlichen Bratschen-
klang eher entsprechen aber etwas eigenwillig aussehen. 
Hefti und Schlatter sind sich jedoch einig, dass man 
diese Spezialinstrumente vermehrt ausprobieren sollte. 
Die Thematik der Kinderinstrumente ist für Alexander 
Besa eher Neuland, da er hauptsächlich ältere und fort-
geschrittene Schülerinnen und Schüler unterrichtet. Er 
zeigt sich aber sehr interessiert an der technischen Ent-
wicklung «seines» Instruments. Überhaupt, stellt er fest, 
sei es erstaunlich, dass auch im Bereich Erwachsenen-
instrumente immer noch Entwicklungen stattfänden, 
mittlerweile gebe es dementsprechend gut klingende 
Instrumente zu erschwinglichen Preisen.

WIE ANFANGEN?
Schülerinnen und Schüler können direkt mit Viola beginnen. 
Es gebe wunderbare Solo-Literatur, auch für Anfänger, 
erklärt Susanna Hefti. Schlatter und Besa teilen diese 
Meinung. Alle drei sind sich einig, dass Schülerinnen und 
Schüler zuerst eines der beiden Instrumente erlernen und 
ein, zwei Jahre spielen sollten, um dann das andere 
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ausprobieren zu dürfen, ob sie nun mit Geige oder Brat-
sche angefangen hätten. Beide Instrumente gleichzeitig 
zu lernen sei auf Anfängerstufe zu anspruchsvoll, betont 
die Runde im Gespräch, da es ja auch das Notenlesen in 
zwei verschiedenen Schlüsseln beinhalte. 

Neben dem Einzelspiel lässt sich die Bratsche sehr gut 
in Ensembles im Bereich Kammermusik oder Alte Musik 
integrieren. Dort trifft sie nicht selten auf ihresgleichen. 
Erst auf Stufe Vororchester kann es geschehen, dass 
die Literatur nicht anspruchsvoll genug ist und die Brat-
schen einer Übermacht von Geigen gegenüberstehen. 
Da betreibt Susanna Hefti einen immensen Aufwand, um 
Bratschenstimmen so zu arrangieren, dass die Stimm-
führung interessanter wird und die Stimmen auch Solo-
parts enthalten. Dadurch entwickeln Schülerinnen und 
Schüler auch ein Gehör für die Stimmführung und nicht 
nur für das Spielen der zweiten Stimme. 

Es gibt aber auch für junge Geigerinnen und Geiger an 
MKZ die Möglichkeit, ein Probesemester Bratsche zu be-
legen. Dabei spielen sie im Vororchester mit, MKZ stellt 
ihnen dafür ein Instrument zur Verfügung.  

EINE NEUES FACH FÜR DIE MITTELSTUFE
Mit dem Kombi-Fach Viola/Violine beschreitet MKZ einen 
neuen Weg. Die Schülerinnen und Schüler lernen beide 
Instrumente abwechslungsweise im Rahmen ihres Un-
terrichts. Alexander Besa hat diesbezüglich selbst keine 
Erfahrung, kann sich aber gut vorstellen, dass die Schü-
lerinnen und Schüler viel profitieren können. Natürlich sei 
die Technik unterschiedlich, und es brauche eine gewisse 
Zeit, bis die Bratsche ihren charakteristischen Klang ent-
falten könne. Und natürlich müsse man noch mehr üben, 

Bratsche  
oder Viola?
 
Bratsche stammt 
vom Italienischen 
Wort «braccio» (Arm). 
Viola da braccio  
ist die Sammelbe-
zeichnung für  
die Familie der im  
16. Jahrhundert 
aufkommenden 
Streichinstrumente. 
Der Name bezieht 
sich auf die Armhal-
tung beim Spielen, 
im Gegensatz zu den 
Instrumenten der 
Viola da gamba- 
Familie, die zwischen 
den Beinen gehalten 
werden (z.B. das 
Cello). Heute werden 
die beiden Namen 
Viola und Bratsche 
je nach Kontext 
gleichberechtigt 
verwendet (wie auch 
Geige und Violine). 

DIE ROUNDTABLE
Susanna Hefti Intensive Konzerttätigkeit als  
Bratschistin (Kammermusik, Orchester und Solo).  
Daneben unterrichtet sie seit 1990 (Viola und Violine) 
und inspiriert mit ihrer immensen pädagogischen  
Erfahrung Schülerinnen und Schüler aller Altersstufen. 
Im Einzel-  und Ensembleunterricht sowie in der  
Aufbauarbeit von Bratschenregistern in Orchestern.  

Alexander Besa Viola-Solist und Kammermusiker mit 
Konzerten und Rezitalen auf der ganzen Welt. Zahl-
reiche Radio- und CD-Aufnahmen zeugen von seiner 
musikalischen Vielseitigkeit. Mitglied in zahlreichen 
renommierten Ensembles, seit 1996 Stimmführer im 
Luzerner Sinfonieorchester. Unterrichtet an MKZ Viola 
auf den Stufen Förderprogramm und Pre-College.

Ursula Schlatter Violinistin in der Kammerphilharmonie 
Graubünden und verschiedenen Adhoc-Orchestern. 
Leitet den Fachbereich Violine/Viola an MKZ und legt 
grossen Wert auf einen guten Zusammenhalt der  
Fachschaft. Unterrichtet beide Instrumente und erachtet 
das kombinierte Spielen von Viola und Violine als  
Bereicherung.

Einige berühmte  
Musikbeispiele für  
Viola Solo
J. S. Bach: 6. Brandenburgisches Konzert  
für zwei Violen

G. Ph. Telemann: Konzert für Viola

W. A. Mozart: Sinfonia Concertante:  
Viola und Violine

Kegelstatt-Trio: Viola, Klarinette und Klavier

R. Schumann: Märchenerzählungen für  
Viola, Klarinette und Klavier

J. Brahms: Zwei Sonaten Viola und  
Klavier

H. Berlioz: Harald en Italie:  
Sinfonie mit Solo- 
bratsche              

P. Hindemith: div. Solo  
und Kammermusik

Bela Bartok:  
Konzert für Viola

D. Schostakovitsch:  
Sonate für Viola  
und Klavier

B. Britten: Lachrymae  
für Viola und Klavier
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ergänzt er, und Susanna Hefti meint, 
das sei für Jugendliche manchmal 
eine zusätzliche Belastung neben 
Schule, Ausbildung und anderen 
Hobbys. 

Für Hefti und Schlatter ist das neue Fach 
mehr eine Institutionalisierung einer seit längerem 
gelebten Praxis: Sie pflegen diese Art von Austausch 
schon seit Längerem, mit dem offiziellen Angebot könn-
ten nun einfach die Schülerinnen und Schüler besser 
erfasst werden, stellen sie fest. Natürlich erhofft sich MKZ 
dadurch eine Art Pool von Bratschistinnen und Brat-
schisten zu schaffen, die in grösseren Orchestern spielen 
können. Dort sind die Violen immer noch sehr gefragt. 

SPITZENFÖRDERUNG FÜR ORCHESTERMUSIKER
Die Rolle der Bratsche im Orchester müsse einem lie-
gen, umschreibt es Alexander Besa. Diese Mittelstimme 
der Viola sei auch Vermittlerin zwischen Bass und Sop-
ran. Er habe links von sich die Celli, rechts die Geigen, 
hinter sich die Bässe und dann noch alle Bläser. Er sei 
wirklich mitten im Geschehen, konstatiert er. Diese Rolle 
zu akzeptieren, ja darin aufzugehen, bedinge gewisse 
Charaktereigenschaften und auch eine persönliche Reife.  

Für Besa ist die 
Arbeit mit talentierten und 
ambitionierten Schülerinnen und 
Schülern eine Bereicherung. Es bereitet ihm 
grosse Freude, die Fortschritte zu beobachten. Gleich-
zeitig, so Besa, sei dieser Austausch sehr befruchtend 
für sein eigenes Spiel, weil er so stets nach neuen 
Ansätzen suchen und alte Denkmuster verlassen 
müsse.

Das stufenübergreifende Konzept der Förderung, die 
engagierten Lehrpersonen und talentierte Schülerinnen 
und Schüler an MKZ verleihen der Bratsche somit den 
Glanz, der ihr nur schon ihres schönen Klangs wegen 
zusteht. 

Viola-Förderung auf verschiedenen Stufen

Basis I Aufbau einer Violaklasse > Lehrpersonen sprechen Schülerinnen und Schüler 

im Geigenunterricht an > Probesemester Viola mit Konzertauftritten > Mitwirkung im 

Vororchester (Instrument wird von MKZ zur Verfügung gestellt).

Mittelstufe I Belegung Doppelfach Violine/Viola (neues Angebot ab August 2020) > 

Anmeldung erfolgt in Absprache mit der Lehrperson.

Stufe Begabtenförderung I Schülerinnen und Schüler der Bereiche Förderpro-

gramm und Pre-College > Unterricht durch spezialisierte Lehrpersonen.

Detailinformationen unter www.stadt-zuerich.ch/mkz 
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Im Rahmen des einwöchigen Events 
gewähren die Schülerinnen und 
Schüler gemeinsam mit ihren Lehr-
personen Einblick in ihre Arbeit:  
mit Konzerten, Auftritten, Workshops 
und Ausstellungen, teils im Freien,  
teils in den Schulen. Die Musikalische 
Grundausbildung von MKZ ist für 
Kinder der erste wichtige Schritt in  
die Welt von Musik, Tanz und Theater. 
Sich mit Musik zu beschäftigen  
erzeugt keine Träumer, sondern selbst- 
bewusste Menschen, die sich ihrer 
Kreativität sicher sind. MKZ sieht  
es als wichtige Aufgabe, dies  
zu vermitteln.

Die Schulklassen der  
Musikalischen Grund- 
Ausbildung spielen,  
singen, klatschen und 
tanzen – für Zürich,  
für Sie!

Mit Freude und Stolz seit 1807

musikhug.ch
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MUSIK 
GEHT 
AUS 

16.–21. Juni 2020

MKZ UTO
MGA SINGT UND TANZT 
DI 16. JUNI I 10.15 UHR  
Friesenbergplatz (Coop), 8045 Zürich 
MI 17. JUNI I 10.15 UHR  
Tessinerplatz (Bahnhof Enge), 8002 Zürich
DO 18. JUNI I 10.15 UHR   
Friesenbergplatz (Coop), 8045 Zürich

MKZ SCHWAMENDINGEN
MGA SINGT UND TANZT 
MI 17. JUNI I 18.00 UHR  
Schwamendingerplatz

MKZ WAIDBERG 
REISE UM DIE WELT 
DO 18. JUNI I 09.15 UHR  
Kirchgemeindehaus Höngg  
Ackersteinstrasse 186, 8049 Zürich
EINE WELTREISE MIT DER  
FLASCHENPOST 
DO 18. JUNI I 09.30 UHR   
Kirchgemeindehaus Unterstrass  
Turnerstrasse 47, 8006 Zürich
SOMMERMUSIK 
DO 18. JUNI I 10.45 UHR   
Kirchgemeindehaus Unterstrass  
Turnerstrasse 47, 8006 Zürich
VON HEXEN UND ZAUBERERN 
FR 19. JUNI I 09.30 UHR   
Kirchgemeindehaus Unterstrass  
Turnerstrasse 47, 8006 Zürich

MKZ GLATTAL
OHLALA! 
SA 20. JUNI I 10.30–16.00 UHR   
Schulhaus Im Birch  
Margrit-Rainer-Strasse 5, 8050 Zürich
Workshops, Vorführungen, Ausstellung

MKZ LIMMATTAL
MITENAND DUR'S  
JAHRESZIITELAND 
SO 21. JUNI I 14.00 UHR  
Helvetiaplatz, 8004 Zürich
Mit Live-Band, anschliessend grosses 
Musikfest «Offenes Haus Kanzlei» 

MKZ LETZI
MGA – MAL GANZ AFRIKANISCH 
DO 18. JUNI I 14.30 UHR  
Schulhaus Triemli  
Turnhalle Triemlistrasse 45, 8047 Zürich
MARSCH DURCH ALTSTETTEN  
SA 20. JUNI I 14.00 UHR  
Start vor Migros Grünau > Lindenplatz 
> Coop A-Park Fellenbergstrasse >  
16.00 Uhr, Schlusskonzert am Musik-
schulfest im Musikzentrum Triemli A 

MKZ ZÜRICHBERG
MGA SINGT UND TANZT 
DO 18. JUNI I 09.00 UHR  
Römerhof (Haltestelle), 8032 Zürich
DO 18. JUNI I 09.10 & 10.40 UHR  
Zentrum Witikon (Haltestelle),  
8053 Zürich
DO 18. JUNI I 10.30 UHR  
Helmhaus (Haltestelle), 8001 Zürich
DO 18. JUNI I 10.45 & 11.20 UHR  
Paradeplatz (Haltestelle), 8001 Zürich
DO 18. JUNI I 11.00 UHR  
Hottingerplatz (Haltestelle), 8032 Zürich

www.stadt-zuerich.ch/mkz
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Sinfonietta MKZ:  
Neue Leitung

die Geigen und Bruno Erb für die Bläser.  
Ich bin selbst Cellolehrer und arbeite dann 
meistens mit den tieferen Streichern.

Was für Ziele verfolgst du mit der Sinfonietta MKZ?
Wie immer in der Musik und in der Pädagogik gibt es kurz-
fristige und längerfristige Ziele, die parallel zueinander ver-
folgt werden. Selbstverständlich muss immer mindestens 
ein Konzert in der nahen Zukunft geplant sein, als kurzfris-
tiges Ziel. Wir möchten Musik machen und wir möchten, 
dass möglichst viele Menschen zuhören kommen! Die Ener-
gie von einem Konzert ist so anders als die in einer Probe. 
Alles, was geübt wurde, im richtigen Moment auf dem 
Punkt bringen, während dein Herz viel schneller schlägt 
als sonst und die Emotionen an der Oberfläche liegen  
ist ein Abenteuer. Wenn es gelingt, ist es der grösste 
Motivator, um weiter Musik zu machen.
Wenn wir längerfristig schauen sind auch Konzerte «nur» 
Experimente in einem grösseren Prozess. Die Sinfonietta 
ist auch Orchesterschulung. Während alle Schülerinnen 
und Schüler sich mit ihren Instrumenten individuell stän-
dig weiterentwickeln, lernen sie auch, wie ein Orchester 
funktioniert und wie man sich organisiert, so dass alle  
individuellen Anstrengungen zu einem gemeinsamen  
musikalischen Ergebnis führen. Die eigenen Noten zu 
üben ist nur der Anfang. Um zusammen zu spielen, muss 
man die eigene Aufmerksamkeit immer weiter ausdeh-
nen, Ohren im ganzen Orchester haben und ausser den 

Albert Hartkamp, wie bist du zur 
Sinfonietta MKZ gekommen?
Nach der Kündigung meines Vorgängers 
Alexandre Clerc habe ich das Vertrauen 
von der Geschäftsleitung erhalten, die 
Sinfonietta für ein Semester zu leiten. Nach 
einem ordentlichen Bewerbungsverfahren 
darf ich jetzt definitiv weiterarbeiten mit der 
Sinfonietta und bin ich in meinem zweiten 
Semester mit diesem tollen Orchester.

Was ist neu, wohin geht die Reise?
Das Orchester und ich haben uns im ersten Semester 
kennengelernt. Jeder Dirigent ist anders, arbeitet anders. 
Das Orchester möchte am Anfang zuerst mal herausfin-
den, was für eine Person ich bin und was ich von ihnen 
erwarte. Andererseits muss ich versuchen, bald einmal 
die Möglichkeiten des Orchesters, und noch wichtiger, 
die Menschen im Orchester kennenzulernen. Die Mus-
kerinnen und Musiker wollten natürlich auch wissen, ob 
ich als Dirigent bleiben würde oder nicht. Gegen Ende 
November hatten wir uns gegenseitig schon etwas ken-
nengelernt und dann wurde bekannt, dass ich sicher als 
Dirigent der Sinfonietta weitermachen würde. Dadurch 
entstanden für mein Gefühl dann auch beim Orchester 
eine gewisse Entspannung und Vertrauen. Mir gibt es 
die Möglichkeit, auch längerfristig nachzudenken und zu 
planen. Ich träume von einem internationalen Projekt, 
einer Begegnung mit einem anderen Jugendorchester 
irgendwo zum Beispiel. Ein Projekt zusammen mit einem 
der MKZ-Chöre würde mich auch reizen.

Wie ist das Orchester organisiert?
Es finden immer abwechselnd Tuttiproben und Register-
proben statt. In den Registerproben wird das Orchester 
aufgeteilt, ich arbeite zusammen mit Esther Fritzsche für 

Das «zweite» Sinfonieorchester von MKZ wurde vor 15 Jahren  
an der damaligen Jugendmusikschule unter der Leitung von Peter 
Walser aus der Taufe gehoben. Bisheriges Highlight neben vielen 
erfolgreichen Auftritten in Zürich und Umgebung war ein Konzert  
im Leipziger Gewandhaus 2010. Seit 2019 leitet Albert Hartkamp 
die Sinfonietta MKZ. Unter seiner Stab- 
führung hat das Orchester im Februar ein 
erstes erfolgreiches Konzert gespielt.  
Das Interview wurde per E-Mail geführt. 
TEXT & INTERVIEW: RAINER FRÖHLICH I FOTOS: FREDERIC MEYER

ALBERT HARTKAMP
ist in den Niederlanden geboren und aufgewachsen. Er absolvierte 
Cellostudien in Amsterdam bei Jeroen den Herder und in Zürich 
bei Raphael Wallfisch. Nachher war er als Orchester- und Kammer-
musiker in vielen Formationen tätig. Konzertreisen führten ihn in 
viele Länder Europas sowie nach Asien.

Heute ist er tätig als Cellist und als Dirigent. Das Dirigieren lernte 
er bei Johannes Meister und Stephan Klarer. Er engagiert 
sich auch im organisatorischen Sinne für musikalische 
Projekte, zum Beispiel als Geschäftsstellenleiter des 
Schweizerischen Kirchengesangsbundes.

Seit 2018 ist er Cellolehrer an Musikschule Konserva-
torium Zürich (Zweigstelle MKZ Waidberg). Seit 2019 
leitet er die Sinfonietta MKZ, ein Sinfonieorchester für 
fortgeschrittene Schülerinnen und Schüler.
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eigenen Noten auch noch die Bewegungen des Dirigen-
ten und der Kolleginnen und Kollegen wahrnehmen. Die 
ganze Person ist gefragt. Das Schöne daran ist, dass man 
sich selbst ganz einbringen kann und gleichzeitig eine 
unterstützende Funktion für andere wahrnehmen kann.

Wo liegen die Schwerpunkte im Repertoire?
Der Schwerpunkt liegt bei den Komponisten der Klassik, 
also Haydn, Mozart, Beethoven. Wir machen aber viele 
Exkursionen in anderen Stil-Epochen. Im letzten Konzert 
war das Hauptwerk die Sinfonie «Mit dem Paukenschlag» 
von Haydn, aber wir spielten auch Bartók, Debussy, Elgar 
und Mendelssohn.

Was bleibt unverändert im Orchester?
Bestimmt gibt es viel Kontinuität mit meinem Vorgänger 
bzw. meinen Vorgängern. Eine Sache, die ich zum Beispiel 
übernommen habe, ist die Organisation eines Probewo-
chenendes, wo wir uns zwei Tagen lang, weg von Zürich, 
ganz auf unser Programm, auf die Musik konzentrieren kön-
nen und natürlich einfach auch Zeit miteinander verbringen.

Wie war der erste Auftritt?
Mein erster Auftritt mit der Sinfonietta war spannend und 
ich denke sehr gelungen. Die Musikerinnen und Musiker 
waren sehr konzentriert und haben mit viel Energie musi-
ziert. Alle haben ihr Bestes gegeben, und so soll es sein.

Was waren deine ersten Eindrücke bezüglich der 
Qualität der Sinfonietta?
Das Orchester ist für fortgeschrittene Schülerinnen und 
Schüler, die mehrheitlich schon Ensembleerfahrung, aber 
nicht unbedingt Orchestererfahrung mitbringen. Das heisst, 
alle können schon recht viel, aber alle haben noch viel zu 
lernen, das finde ich schön an diesem Orchester. Das 
Orchester darf ruhig noch grösser werden. Vor allem 
Kontrabässe und Bratschen brauchen wir dringend, und 
auch der Bläsersatz ist noch zu klein.

Wie ist das Ensemble eingebettet in der Orches-
terlandschaft von MKZ?
Die Sinfonietta ist das erste sinfonische Orchester, wo 
Streicher und Bläser zusammenspielen mit Harfen und 
Schlagzeug. 

Was sind Ähnlichkeiten und Unterschiede zum 
Jugendsinfonieorchester JSOZ? 
Die Sinfonietta ist kein Projektorchester, sondern probt 
das ganze Schuljahr durch. Es ist darum möglich, in der 
Sinfonietta MKZ zu spielen und parallel dazu an den 
JSOZ-Projekten teilzunehmen. Das JSOZ ist für Schüle-
rinnen und Schüler ab Stufe 5 und 6 und spielt sehr  
anspruchsvolle Literatur. Wer da teilnimmt, bekommt in 
der Sinfonietta eine grössere Verantwortung. In jedem 
Schülerorchester gibt es individuelle Niveauunterschiede. 
Wer mehr Orchestererfahrung hat, lernt mehr Verantwor-
tung für die Gruppe zu übernehmen. Wer weniger Erfah-
rung hat, lernt von den Erfahrenen.

Ist die Sinfonietta «Durchlauferhitzer» oder «Ziel-
bahnhof» für die Schülerinnen und Schüler?
Das wird individuell unterschiedlich sein. Viele Sinfonietta-
Mitglieder machen irgendwann das Probespiel für JSOZ. 
Die Hoffnung ist dann aber, da das JOSZ auf Projektbasis 
spielt, dass sie trotzdem auch in der Sinfonietta weiter-
machen. Natürlich machen auch nicht alle Schülerinnen 
und Schüler an MKZ den 5. oder 6. Stufentest. Für viele 
wird die Sinfonietta daher die «Krönung» ihrer instrumen-
talen Orchesterlaufbahn. Das Zusammenspielen mit Ju-
gendlichen im gleichen Alter ist eine grosse Motivation, 
mit dem Instrument dran zu bleiben. 

Wer darf, wer soll in der Sinfonietta MKZ mitspielen? 
Das Orchester richtet sich an Schülerinnen und Schüler 
auf einem Niveau vergleichbar mit Stufentestniveau 4, im 
Alter von 14–22 Jahren. 

Nach dem vielversprechenden 
Konzertstart wünschen wir 
Albert Hartkamp weiterhin viel 
Erfolg und schöne Momente  
mit der Sonfietta MKZ.
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Knabenmusik Zürich 
Mit neuem Schwung zum grossen Ziel –  
Marching Band! 

Solche Ideen und Konzepte wollten Homs und Dubs 
auch für das Blasorchester mit einbringen, als sie sich für 
die Wahl in den Vorstand meldeten. Sie sahen sich eigent-
lich als Ergänzung zum bisherigen Gremium. Doch wie 
immer bei solchen Veränderungsprozessen sind nicht 
alle Beteiligten gleich begeistert von neuen Ideen, das 
war bei der KMZ nicht anders. Die Generalversammlung 
aller Mitglieder sprach sich dann deutlich für eine Verjün-
gung des Vorstands aus, was letztlich dazu führte, dass 
die bisherigen Mitglieder geschlossen zurücktraten, der 
Jugend gewissermassen das Feld überliessen. 

Mit ihrer Vision einer Marching Band amerikanischen  
Zuschnitts konnten sie aber doch einen Teil der Bläser 
überzeugen und für eine Mitarbeit im Vorstand gewinnen. 
Die musikalische Durchmischung sei ihnen sehr wichtig, 
merken sie an. 

GESUCHT: DIRIGENT
Beziehungsweise, eine Dirigentin, natürlich. Das sei aber 
gar nicht so einfach, erklären die beiden im Gespräch, 
denn es gehe ja nicht nur darum, mit einem bestehenden 
Klangkörper ein Repertoire einzustudieren, sondern den 
Klangkörper erst einmal aufzubauen, die Musikerinnen 
und Musiker zu rekrutieren. Aber in der Neugestaltung des 
Projekts sehen Homs und Dubs auch die Attraktivität 
der Stelle. 

Natürlich sei es wichtig, möglichst bald eine geeignete 
Person zu finden. Für das nächste Grossereignis, den 
Sechseläuten-Umzug (die KMZ ist das einzige Jugend-
blasorchester, das am Erwachsenenumzug teilnehmen 
darf, Anm. d. Red.), haben sie aber eine Zwischenlösung 
gefunden: Moritz Stadtmüller, ehemaliger Trompeter bei 
der KMZ, der momentan an der ZHdK Musik studiert. Er 
hat, das wird im Gespräch mit den beiden Vorstands-
mitgliedern klar, einen guten Draht zu den Jugendlichen. 
Und auch das diesjährige Sechseläuten-Orchester der 
KMZ setzt sich zusammen aus einer Mischung von Akti-
ven und Ehemaligen plus Mitgliedern anderer Orchester. 
So sind gut 20 Personen zusammengekommen, um in 
wenigen Proben ein Repertoire einzustudieren.  

Die Knabenmusik Zürich (KMZ), befindet sich nach über  
hundertjähriger Vereinsgeschichte im Umbruch. Seit Anfang Jahr 
übernehmen junge Menschen, alles aktive oder ehemalige  
KMZ-MusikerInnen, die Verantwortung im Vorstand. Mit dem Ziel, 
aus der traditionellen Blasmusik eine  
Marching Band modernen Zuschnitts zu 
formen.    

TEXT: RAINER FRÖHLICH I FOTO: ZVG

Wie kam es zu dieser Entwicklung? Die Tambourenab-
teilung der KMZ darf sich seit Jahren über steten Zuwachs 
freuen, eine gegenteilige Entwicklung durchlaufen die 
Bläser: Ihre Zahl ist in letzter Zeit stark geschrumpft. Das 
war aber nicht immer so. 

Die beiden frisch gewählten Vorstandsmitglieder Michèle 
Homs und Oliver Dubs erinnern sich im Gespräch mit der 
Redaktion von «das Blatt.» an umgekehrte Verhältnisse: 
«Als wir angefangen haben zu trommeln, war die Tam-
bourengruppe eher klein, das Blasorchester ziemlich 
gross.» Mittlerweile hätten die Tambouren das Luxuspro-
blem, dass nicht genügend Instrumente zur Verfügung 
stehen für alle Interessierten. Das Wachstum in diesem 
Bereich führen beide darauf zurück, dass neben den 
trommlerischen Aktivitäten auch der soziale Zusammen-
halt gezielt gefördert und das musikalische Repertoire 
stetig erneuert wurde. 



Portrait Vorstand
Flurin Maron (Präsident) 
Seit 1996 bei der KMZ musikalische und persönliche Heimat 
gefunden. Jetzt Zeit, dem Verein als Präsident etwas  
zurückzugeben. 
Ziel: Mit der Marching Band ein neues Konzept auf dem 
Platz Zürich zu etablieren und damit Kinder und Jugendliche 
so zu begeistern wie ich damals begeistert wurde.

Michèle Homs (Vizepräsidentin) 
An der Infowerkstätte der Faszination der Basler Trommel 
erlegen. Seit 16 Jahren Mitglied bei der KMZ
Ziel: Jungen MusikerInnen tolle Erlebnisse zu bieten, wie 
auch ich sie erleben durfte. 

Florian Sutter (Kassier) 
Seit 2005 Tambour in der KMZ. 
Ziel: Mit geduldiger Aufbauarbeit und viel Einsatz die  
Marching Band zum Erblühen bringen.

Meo Jenning 
Seit 2008 leidenschaftlicher Tambour in der KMZ. 
Ziel: KMZ-Familie erhalten und noch grösser werden lassen. 

Oliver Fischer 
Seit 2006 Trommellehrer bei MKZ und Dirigent der Tambouren 
der KMZ, dazu Experte an Festivals und Wettbewerben.
Ziel: Mit Wissen und Erfahrung den neuen Vorstand unter-
stützen, sowohl organisatorisch wie auch musikalisch.

Oliver Dubs 
Mit 11 Jahren zur KMZ gekommen. Trommeln als einziges 
Hobby, das die Zeit überdauert hat. 
Ziel: Bläser und Tambouren verbinden und Erlebnisse  
schaffen, die nicht alle mit Musik zu tun haben müssen.

Dimitri Tanner 
Vor 15 Jahren als junger Posaunist zur KMZ gekommen, 
seither viele tolle musikalische Erinnerungen dazugewonnen. 
Ziel: Dies auch einer neuen Generation von Musizierenden  
in der Marching Band ermöglichen.

Gian Tonet 
Ab der ersten Klasse Trompeter in der KMZ, nach 13 Jahren 
Mitgliedschaft jetzt Vorstandsmitglied. 
Ziel: Dazu beitragen, dass alle Musikerinnen und Musiker 
lustige und lehrreiche Stunden miteinander verbringen.
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WARUM BEI DER KMZ MARCHING BAND MITSPIELEN?
Das Konzept Marching Band, da sind sich Michèle Homs 
und Oliver Dubs sicher, füllt eine musikalische Markt- 
lücke im Raum Zürich. Im Moment betreiben sie viel 
Marketing, um die Neuausrichtung nach aussen tragen. 
Dazu gehören natürlich auch die Entwicklung eines fri-
schen Logos und eine neue, dynamische Homepage. 

Das Erfolgsrezept für den Teamgeist im Bereich Tam-
bouren wollen sie auf die Bläser und letztlich auf die 
ganze Marching Band übertragen: Jede und jeder kann 
einfach mitmachen, denn auch wer sein Instrument noch 
nicht perfekt beherrscht, kann ein wichtiger Bestandteil 
einer Evolution, eines Bildes sein, sich zu einer Gruppe 
zugehörig fühlen und selber zum Team Spirit beitragen. 
Die Marching Band hat also durchaus auch ihre soziale 
und integrative Komponente. 

Natürlich sind sich Homs und Dubs bewusst, dass es 
kein einfaches Unterfangen sein wird und dass sie auf 
Unterstützung angewiesen sind, von MKZ-Lehrpersonen 
im Einzelunterricht, aber auch aus dem Klassenmusizie-
ren. Sie setzen zudem auf das intakte KMZ-Vereinsleben 
mit Aktivitäten innerhalb und ausserhalb der Musik und 
wollen Mitglieder aller Altersstufen nachhaltig an den Ve-
rein binden, trotz des riesigen Angebots an Freizeitaktivi-
täten im Raum Zürich. Im neuen Orchester soll aber trotz 
ehrgeiziger Ziele eine Willkommenskultur ohne Zwänge 
herrschen. Vor allem bei jungen Menschen, die nicht jede 
Probe besuchen können, will man nachsichtig sein. 

ZIELE
In den kommenden zwei Jahren will der frisch konstituierte 
Vorstand mit der Marching Band einen sicht- und hörba-
ren Fortschritt erzielen, langfristig streben sie ein Orches-
ter mit mindestens 50 Musikerinnen und Musikern an. 
Dabei setzen sie ihre Hoffnungen auch auf das histori-
sche Interesse an der KMZ innerhalb der Stadt Zürich. 
Michèle Homs und Oliver Dubs sind sich bewusst, dass 
auch ein Scheitern möglich ist, was aber weit weniger 
schlimm wäre, als es nicht versucht zu haben. 

MARCHING BAND – KURZ ERKLÄRT

Die ursprünglichen Marching Bands entstanden 
nach dem Ende des amerikanischen Bürgerkriegs. 
Heute erlangen vor allem die Bands von Universi-
täten Berühmtheit, die als Pausenunterhaltung bei 
Footballspielen auftreten. 

Die Marching Bands sind mit verschiedenen Blas- 
und Schlaginstrumenten besetzt, dazu kommen 
noch Showtanzgruppen und Fahnenträger. Die 
heutigen Bands spielen ein breites Repertoire aus 
Marschmusik, Rock, Pop, Filmmusik etc. Haupt-
merkmal neben der Musik sind die Show-Ele-
mente, bei denen die Bandmitglieder während 
dem Spielen teils komplexe und animierte Bilder 
auf dem Rasen gestalten. 

     	        DIE KMZ JUGEND 

	
 MARCHING BAND 

                      SUCHT DICH!

      Du spielst ein Blasinstrument und willst dein 

Hobby mit anderen teilen I Du bist bereit, regelmässig 

	
zu proben I Du willst neben der Musik auch 

         andere Freizeitaktivitäten pflegen

      Dann melde dich bei uns, unter: info@kmzuerich.ch

	
oder schau vorbei auf www.kmzuerich.ch 
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Alexander Schaichet
Erinnerungen an den Gründer des  
ersten Kammerorchesters

Es gibt kaum eine zweite Musiker-Persön-
lichkeit, die sich so stark um Werke von 
Schweizer Komponisten gekümmert hat wie 
Alexander Schaichet. Mit seinem genau vor 
100 Jahren gegründeten Kammerorchester 
realisierte der bei Ausbruch des Ersten Welt-
kriegs in der Schweiz «gestrandete» Alexander 
Schaichet (1887–1964) nicht weniger als 51 
Ur- und 215 Erstaufführungen von Werken 
moderner Schweizer Komponisten. Er ent-
deckte dabei Musikertalente, die weit über 
die Schweiz hinaus zu Weltruhm gelangten. 
Vor allem aber gründete er mit dem «Kam-
merorchester Zürich» das erste Kammeror-
chester der Schweiz, das regelmässig in der 
Tonhalle Zürich sowie in anderen Städten der 
Schweiz konzertierte.

Zusammen mit seiner Frau, der Pianistin Irma 
Schaichet, prägte Alexander Schaichet das 
Musikleben von Zürich nachhaltig. Das Kam-
merorchester Zürich hatte einen ausgezeich-
neten Ruf. Umso bedauerlicher, dass sich 
Alexander Schaichet im Jahr 1943 nicht zu-
letzt wegen seines jüdischen Hintergrunds 

von seiner Funktion zurückziehen 
musste. Das war dann auch das 
Ende des Kammerensembles. 
Das Wirken des vielseitigen und 
initiativen Musikers Schaichet als 
Kammermusiker, Gründer und 
Dirigenten des Kammerorchesters 
Zürich sowie als Pädagoge und 
Leiter der Violinausbildungsklas-
se an der Musikakademie Zürich 
dauert aber bis heute an.

Zum 100-jährigen Jubiläum seit der Grün-
dung des ersten Kammerorchesters der 
Schweiz findet dieses Jahr eine Hommage 
mit verschiedensten Aktivitäten zu Ehren von 
Alexander Schaichet statt. Im April 2020  
erscheint das Buch «Zivilstand Musiker.  
Alexander Schaichet und das erste Kam-
merorchester der Schweiz», das sein Leben 
und Werk abwechslungsreich mit Beiträgen 
von u.a. Michael Eidenbenz, Verena Naegele 
und Martin Vollenwyder beschreibt. Die Buch-
vernissage findet am 7. April 2020 im grossen 
Konzertsaal des Toni-Areals statt. In Erinne-

rung an den leidenschaftlichen Pädagogen 
Schaichet sind es Studierende der Hoch-
schule der Künste, die den musikalischen Teil 
beitragen. Für einen weiteren Höhepunkt sorgt 
der weltberühmte Pianist Oliver Schnyder.  
Er lässt es sich nicht nehmen, am 25. April 
2020 in der Tonhalle zu Ehren von Alexander 
Schaichet zwei Klavierkonzerte von Bach und  
Mozart zusammen mit dem Zürcher Kam-
merorchester aufzuführen.

Informationen zu allen Veranstaltungen 
unter www.schaichet.ch 

IRMA LÖWINGER UND ALEXANDER SCHAICHET AUF DEM ZÜRICHSEE, 1918 
(ZENTRALBIBLIOTHEK ZÜRICH, MUSIKABTEILUNG)

Erfolgreiches 13. Januarloch

Dank 400 Besucherinnen und Besuchern im Plaza Club dürfen die Projektleiter das diesjährige «Pop/
Rock/Jazz gegen Januarloch» einmal mehr als Erfolg bezeichnen. Peter Reichen, Schulleiter von MKZ-

Limmattal, schwärmte: «Ein super Act jagte den nächsten! Stimmgewaltige Musikerinnen und 
Musiker wie Eleni Tremp sorgten für Begeisterung.» Besonders freuten ihn auch der Besuch 
der Band 2nd Floor, die früher unter der Schirmherrschaft von MKZ stand, sowie dass viele 

MKZ-Solisten und MKZ-Ensembles ihre Eigenkompositionen präsentierten. Einen Ab-
schied gab es von der der Band «The Legends» – es war nach fünf Jahren 

Bandgeschichte der letzte Auftritt.

Durch den Abend am 31. Januar 2020 führte wiederum die 
Moderatorin Larissa Loosli

Die Zahl 13 brachte dem Januarloch Glück: Ein tolles Line-up, 
viele Eigenkompositionen und eine Gastband aus den eigenen 
Reihen sorgten für einen eindrücklichen Abend.

TEXT: ESTHER GIRSBERGER
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Talentierter Jung-Geiger  
spielt am Menuhin-Wettbewerb 
TEXT: SIMONE KNITTEL I FOTO: FREDERIC MEYER

Wer Raphael Nussbaumer auf der Bühne sieht, dem 
fallen zuerst zwei Dinge auf: Zum einen sein junges Alter 
von 13 Jahren, zum anderen seine grosse Gelassen-
heit. Der junge Geiger spielt in Wettbewerbssitua- 
tionen äusserst konzentriert und vertieft. Mit seinem 
Auftritt überzeugte der in Altendorf geborene Schüler 
bereits die Jury am MKZ-Förderpreis 2019 im Novem-
ber vergangenen Jahres. Der Förderpreis steht in einer 
langen Reihe von Erfolgen, die das junge Talent in den 
letzten Jahren bereits angehäuft hat. Auszeichnungen 
am Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb gehö-
ren ebenso zu seinem Resümee wie der 2. Preis am 
prestigeträchtigen Louis Spohr Wettbewerb in Weimar. 
Zudem spielte er als Solist bereits mit Orchestern wie 
dem Zürcher Kammerorchester, dem Bieler Sinfonieor-
chester und dem Franz Schmidt Kammerorchester in 
Wien.

«OLYMPIA» FÜR GEIGERINNEN UNTER 22
Den bisher grössten Erfolg kann er aber dieses Jahr 
verbuchen: Zurzeit bereitet er sich auf den prestige-
trächtigen Menuhin-Wettbewerb vor, für den er im Mai 
nach Richmond, Virginia in den USA reisen wird. Der 
Wettbewerb ist der renommierteste für junge Geige-
rinnen und Geiger unter 22 Jahren weltweit. 

«Im Moment, als ich die Einladung für den Wettbewerb 
erhalten habe, war ich schon nervös – gleichzeitig 
herrschte natürlich grosse Freude.» Die Einladung war 
für Raphael Nussbaumer ein lang gehegter Traum, der 
wahr wurde. Für den grossen Tag im Mai bereitet er 
sich nun intensiv vor. Normalerweise übe er zwei bis 
drei Stunden pro Tag, am Wochenende bis zu fünf 
Stunden, so Raphael. Während der Vorbereitung auf 
einen Wettbewerb kommen nun noch zusätzliche  
Probe-Einheiten dazu. 

JUNGER WETTBEWERBS-PROFI
In der gründlichen Vorbereitung und dem Proben ohne 
Hast liegt dann auch ein grosser Schlüsselfaktor sei-
ner Gelassenheit. «Vor den Auftritten ist es wichtig, die 
Musik immer wieder ab Blatt, aber auch immer frei zu 
spielen, und sie dazwischen auch einfach im Gedächt-
nis zu repetieren», so Raphael Nussbaumer. «Der 
Angst lasse ich keinen Platz, aber etwas Nervosität 
gehört dazu» – soweit die mentale Vorbereitung. «Und 
natürlich sollte man nie mit leerem Magen auf die 
Bühne!»

Am Menuhin-Wettbewerb 
wird er einer von 22 Teilnehmenden sein, 
doch er sieht seine Mitbewerber nicht als Konkurren-
ten. «Wettbewerbe sind für mich immer eine schöne 
Erfahrung. Ein wichtiger Teil ist der Kontakt zu den 
anderen jungen Musikerinnen und Musikern.» Teilweise 
fühle es sich trotz der Wettbewerbssituation an, als ob 
man Freunde und Bekannte treffen würde.

GEIGE IN DIE WIEGE GELEGT
Raphael Nussbaumer erhielt bereits zu seiner Taufe die 
allererste Geige und begann mit vier Jahren, Violine zu 
spielen. Seit seinem 7. Lebensjahr ist er Schüler von 
MKZ-Lehrer Philip Draganov und im Förderprogramm 
MKZ. Zusätzlich spielt er im Kammerorchester MKZ, 
das ebenfalls unter der Leitung von Philip Draganov 
steht. Für Raphael Nussbaumer ist es eine wertvolle 
Ausbildung, der er gerne treu blieb: «Ich schätze die 
Vielseitigkeit der Angebote und Intensität des Unter-
richts.» Daneben erhält Raphael Nussbaumer natürlich 
auch viel Unterstützung durch seine Eltern, die bei den 
Proben dabei sind, Fahrdienste leisten und ihn an seine 
Wettbewerbe begleiten. Sein Vater Donat Nussbaumer 
spielt Geige im Zürcher Kammerorchester. Selbst das 
Schweizer Fernsehen klopfte schon an: Im Rahmen 
der SRF DOK  «Die Kindermanager» wurden Raphaels 
ambitioniertes Programm und die Unterstützung der 
Eltern porträtiert.

Fragt man Raphael Nussbaumer nach seinen Vorbildern 
als junger Violinist, fallen ihm sofort viele Namen ein – 
darunter Augustin Hadelich und Leonidas Kavakos – 
doch abseits der Violine spannt er den musikalischen 
Bogen gerne weiter: Zwischendurch hört er auch gerne 
Popmusik oder Heavy Metal auf Spotify. 

Erfolgreiches 13. Januarloch



INTRUMENT TEILGENOMMEN BESTANDEN

1. Stufe 2. Stufe 3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe 6. Stufe 7. Stufe Total

BLASINSTRUMENT
Blockflöte 29 23 11 6 3 2 0 74 72
Euphonium 4 7 2 1 0 0 0 14 13
Fagott 3 3 1 2 0 0 0 9 8
Horn 5 5 5 4 3 0 0 22 22
Klarinette 20 19 15 6 2 1 0 63 61
Oboe 4 6 3 3 2 0 0 18 17
Panflöte 0 0 3 0 0 1 0 4 4
Posaune 4 5 3 3 1 0 0 16 15
Querflöte 28 26 12 4 7 0 1 78 74
Saxofon 16 12 10 8 3 0 0 49 45
Trompete 16 10 6 3 2 0 0 37 33
Tuba 0 2 0 3 0 1 0 6 6

GESANG
Sologesang 24 34 17 8 6 3 0 92 86
Sologesang Pop/Rock/Jazz 8 9 3 1 2 0 0 23 21

SCHLAGINSTRUMENT
Schlaginstrument 15 19 0 4 0 0 0 38 34
Tambouren 5 4 8 1 1 0 0 19 17

STREICHINSTRUMENT
Kontrabass 0 4 0 2 0 1 0 7 6
Viola 6 1 3 0 0 0 0 10 10
Violine 73 38 52 30 7 3 0 203 187
Violoncello 24 20 7 2 3 2 0 58 55

TASTENINSTRUMENT
Akkordeon 15 9 3 4 0 1 0 32 32
Keyboard 10 6 2 3 0 0 0 21 20
Klavier 150 119 65 28 8 7 0 377 355

ZUPFINSTRUMENT
Elektrobass 0 1 1 0 0 0 0 2 2
Elektrogitarre 4 10 1 0 0 0 0 15 15
Gitarre 105 77 51 28 9 2 0 272 258
Hackbrett 0 1 0 0 1 0 0 2 2
Harfe 10 10 5 2 1 1 0 29 26
Mandoline 3 0 0 0 0 0 0 3 3

TOTAL 581 480 289 156 61 25 1 1593 1499

Auch die diesjährige Ausgabe des Grossanlasses  
brachte erfreuliche Resultate zutage. Die Zahlen sprechen  
für sich. 

Stufentest 2020 
Immer noch beliebt, immer noch  
erfolgreich
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Stufentest 2020 
Immer noch beliebt, immer noch  
erfolgreich

Pfingstkonzerte im Kloster Fahr
29. – 31. Mai I Seit über 15 Jahren veranstaltet das Schweizer Oktett die 
Pfingstkonzerte im Kloster Fahr. Sie stehen unter dem Patronat des  
Klosters und des Fördervereins Schweizer Oktett. Ziel ist es, hochstehende 
klassische Musik in der barocken Klosterkirche im idyllischen Limmattal 
erklingen zu lassen und dabei auch junge Talente miteinzubeziehen.

Freitag, 29. Mai, 19.30 Uhr I MKZ-SchülerInnen und NachwuchskünstlerInnen  
in verschiedenen Streicher-Ensembles mit klassischen und romantischen Kammer-
musikwerken. Eintrittspreis: CHF 15.–

Sonntag, 31. Mai, 09.30 Uhr I Pfingstgottesdienst mit musikalischer Gestaltung  
durch das MKZ-Orchester Stringendo4kids.
Weitere Infos unter www.schweizeroktett.ch 

Vorschau

RUNDSCHAU 15

Klamu Meets Star 2020 in den Startlöchern
Alle zwei Jahre organisiert Musikschule Konservatorium Zürich den Grossevent 
Klamu Meets Star im Volkshaus. Am Konzert vom 28. Mai performt neben den 
Klamu-Schülerinnen und -Schülern traditionell auch ein VIP. Dieses Mal dabei:  
Der ehemalige MKZ-Schüler und Shooting Star Nickless.

Für das diesjährige Konzert konnten die Organisatoren einen Stargast engagieren,  
der MKZ bereits sehr gut kennt: der schweizweit bekannte Singer/Songwriter 

Nickless, alias Nicola Kneringer. Er war selbst Schüler an MKZ bei Schlagzeug-
lehrer Robert Mark. Heute gilt Nickless als Schweizer Shooting Star:  

2015 debütiert er mit dem Song «Waiting», der im selben Jahr der  
meistgespielte Hit eines Schweizer Künstlers war. Seither läuft es rund –  
inklusive Auszeichnung am Swiss Music Award. Gemeinsam mit den 
Klamu-Kindern spielen Nickless und seine Band Songs auf der Bühne  
des Volkshauses. 

Moderiert wird der Event vom ehemaligen Radio 24-Moderator  
Maximilian Baumann.

 

Do 28. Mai 
KLAMU MEETS STAR
19.30 Uhr I Volkshaus Zürich 
Eintritt frei 

Jugend Musiziert
Regionalwettbewerb 
Deutschland
Klavier solo, Kategorie lV
1. Preis I Julian Lotzer  
Mit Weiterleitung an den  
Landeswettbewerb
Lehrer: Helmut Wiegiehser

Nachtrag Zürcher  
Musikwettbewerb
Kategorie Klavier, Altersgruppe I
1. Preis I Nicolas Sege
Lehrerin Maki Wiederkehr

Kategorie Violine/Bratsche  
Altersgruppe III
3. Preis I Sora Ritzmann I   
Bratsche
Lehrerin Esther Fritzsche

Grand Prize Virtuoso
London

Sologesang Klassik 
1. Preis I Alessia Würgler   
Und Auftritt an der Preisver- 
leihungs-Gala vom 13. April,  
Royal Albert Hall
Lehrerin: Anna Aki 

N
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KLESS



www.kmzuerich.ch

«Same procedure as last year», nun, nicht 
ganz: Die Kirche St. Gallus in Schwamen-
dingen befindet sich im Umbau. Deshalb 
fand das Winterkonzert 2020 am 26. Januar 
in der Markuskirche in Seebach statt und es 
galt, sich an andere Räumlichkeiten, neue 
und teils sehr knappe Platzverhältnisse und 
auch an eine ungewohnte Akustik anzupas-
sen. Zum Glück waren aber sämtliche Betei-
ligten flexibel, so konnte alles wie geplant 
und gewohnt über die Bühne gehen.
Nachdem alle Kinder und Jugendlichen an der 
Vorprobe eingespielt, heikle Passagen repe-
tiert und die Instrumente gestimmt hatten, ging 
es endlich los. Das Gruppenspiel 1 machte 
den Auftakt mit «Old McDonald», «Jester’s 
Dance», «Love me Tender» und «Gorbridge 
Galop» und die Jüngsten machten ihre Sa-
che sehr gut. Die Fortgeschritteneren führten 
mit dem Gruppenspiel 2 die Stücke «Let’s 
Waltz», «Super Trouper», «Let’s Bossa» und 
«Farmhouse Rock» auf. Auch diese Forma-
tion wurde mit reichlich Applaus belohnt.
Im dritten Teil trat das fast 60-köpfige Blas-
orchester der Jugendmusik Zürich 11 auf. 
Es eröffnete mit dem Werk «Vienna Festival 
Music» von Otto M. Schwarz, das im Hinblick 
auf die Konzertreise nach Wien in der ersten 
Sommerferienwoche einstudiert wurde. Wei-
ter durfte das Publikum die Stücke «The Lord 
of the Rings», «Mt. Everest» und «Rikudim» 
geniessen.

Jugendmusik Zürich 11 (JMZ11)

Unbestrittener Höhepunkt war aber auch in 
diesem Jahr der gemeinsame Auftritt aller For-
mationen. Unter der Leitung von Bernhard 
Meier wurden «March along» und «Rock 
around the Clock» aufgeführt. Der grosse Ap-
plaus des Publikums war der verdiente Lohn 
für alle jungen Musikerinnen und Musiker.
Ein grosses Dankeschön geht an Bernhard 
Meier, an die Transporthelfer, die «guten Gei-
ster», welche für den anschliessenden Apéro 
verantwortlich waren, an die Verantwortlichen 
der Markuskirche und ganz speziell an MKZ 
Glattal.
Wir freuen uns schon auf die Ausgabe 2021 
des gemeinsamen Winterkonzertes.

TEXT: EVELINE DAUBENMEYER I FOTO: RETO BILLETER

WINTERKONZERT JMZ11 UND 
GRUPPENSPIELE MKZ GLATTAL

Samstag, 04. April
ORCHESTERWERKSTATT
10.00 Uhr I Schulhaus Im Birch

Sonntag, 19. April	
KINDERUMZUG SECHSELÄUTEN
14.30 Uhr I Innenstadt

Sonntag, 10. Mai	
MUTTERTAGSKONZERT
10.00 Uhr I Kronenhof

Samstag, 13. Juni	
JAHRESKONZERT 
19.30 Uhr I Spirgarten

Knabenmusik der Stadt Zürich (KMZ)

Sonntag, 15. März
5. TAMBOURENCUP
Ab 10.00 Uhr I Musikzentrum 
Wolfbach

Freitag, 17. April	
TRUMMLEBUMMLE
18.00 Uhr I Rathausbrücke

w
w

w
.jm

z1
1.

ch

Es waren einmal drei Weise Her-
ren aus dem fernen Osten. Eines 
Tages entdeckten sie am Himmel 
einen hellen Stern. Dieser war hel-
ler als alle anderen Sterne. Sie 
entschieden sich, diesem Stern 
zu folgen. Der helle Stern führte 
die drei Männer in die Zweifel 
Weinlaube in Zürich Höngg.
Bereits das dritte Mal fand das 
Dreikönigstrommeln am 6. Januar, 

DREI KÖNIGSTROMMELN wie könnte es auch anders sein, 
statt. Dieser Anlass wurde in den 
letzten Jahren ein fixen Bestand-
teil des Jahresprogrammes der 
KMZ. Ziel dieses Anlasses ist es, 
die Trommelszene von Zürich zu-
sammen zu bringen. Das ge-
meinsame Musizieren und die 
wertvolle Gemeinschaft stehen 
bei diesem Anlass im Zentrum. 
Um 18 Uhr trafen wir uns in der 
Weinlaube. Der gesellige Abend 
wurde von unserer Tambouren-

gruppe eröffnet. Danach folgten 
unterschiedliche Darbietungen 
von verschiedenen Gruppen, aber 
auch gemeinsame Stücke in  
unterschiedlichen Kombinationen 
wurden vorgetragen. Neben den 
musikalischen Aufführungen durf-
te natürlich die Kulinarik nicht 
fehlen. Bei einem Apéro riche  
mit Bündner Gerstensuppe und 
Chäschüechli wurde das näch-
ste Musikjahr würdig einberufen.
MICHÈLE HOMS
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Stadtjugendmusik Zürich (SJMUZ)

Das diesjährige Jahresschlusskonzert 
stand unter dem Motto «Elemente».
Doch das Konzert begann für die SJMUZ 
schon viel früher. Nebst den intensiven Pro-
ben im letzten halben Jahr, den vielen Stun-
den, die für die Deko und das Hintergrund-
bild investiert wurden, das Sammeln der 
Tombola Preise oder dem Anpassen der Uni-
formen, begann das Konzertwochenende 
für die SJMUZ bereits am Freitagmorgen.
Um 8.00 Uhr begannen einige Helfer die 
Tombola aufzubauen. Am Mittag wurde die 
Dekoration in den Spirgarten gebracht, am 
Abend wurde das ganze Percussion Material 
ausgeladen und aufgestellt und um 20.30 Uhr 
versammelte sich das ganze Korps im Spir-
garten zur Hauptprobe.

Am Samstag war schon ab dem Morgen  
reges Treiben im Saal. Einige Mitglieder bau-
ten am Morgen die Bühne zusammen und 
hängten das Bild auf. Ab dem Mittag berei-
teten die Mitarbeiter des Seminarhotels die 
Tische vor, direkt anschliessend wurden die 
Platznummern aufgeklebt und das Dekora-
tionsteam dekorierte die Tische. Gleichzeitig 
versammelte sich das Aspi und probte noch 
einmal ein paar Stellen in seinen Stücken.
Kaum war der Saal bereit und das Aspi fertig 
mit der Probe, kam auch schon das Korps 
und stellte sich auf der Bühne auf. Die Sitz-
ordnung wurde nochmals genau definiert und 
die Stücke noch einmal durchgespielt.
Dann hiess es warten bis die Gäste kommen. 
Bereits um 18.00 Uhr wurden die ersten 
Tombola-Lose verkauft. Immer mehr Gäste 
kamen in den Spirgarten und suchten sich 
ihren Platz. Um Punkt 19.30 Uhr marschierte 

die Fanfare herein auf  
die Bühne. Nach der An-
sprache von Präsident 
Matthias Weisenhorn gab 
das Aspi seine Stücke 
zum Besten.
Nach einer kurzen Um-
baupause präsentierte das 
Percussion Ensemble wie 
vielseitig man auch ohne 
Blasinstrumente Musik ma- 
chen kann.

Nach der Pause war dann das Korps an der 
Reihe. Von Luft, über Wasser und Erde bis 
hin zum Feuer spielte auch das Korps zu je-
dem Element ein passendes Stück.
Mit grossem, wohltuendem Applaus ging das 
erste Konzert zu Ende. Langsam leerte sich 
der Saal und die Musikanten liessen den 
Abend gemütlich ausklingen.
Am Sonntag begann das ganze Spiel von 
vorne. Am Mittag wurden die Tische gedeckt, 
die Platznummern aufgeklebt und die Deko-
ration verteilt. Wieder pünktlich begann das 
Konzert mit unserer Fanfare. Auch am Sonn-
tag konnten alle drei Formationen ihr Kön-
nen dem Publikum souverän zeigen.
Auch am zweiten Konzerttag verliessen die 
Gäste den Saal mit einem Lachen im Gesicht.
Kaum waren die Gäste gegangen, begann 
für die SJMUZ auch schon das Aufräumen. 
Die Dekoration wurde eingesammelt, gleich-
zeitig wurde das ganze Percussion Material 
verpackt und wieder in den Bus geladen. 
Und zum Schluss wurde auch wieder die 
Bühne abgebaut.
Als alles verpackt und verladen war ging es 
für die meisten Korpsmitglieder ins Probe-
lokal. Dort wurde der Bus und Anhänger aus-
geladen und das Percussion Material direkt 
wieder aufgebaut.
Nachdem alles fertig versorgt und aufgebaut 
war, gab es auch dieses Jahr die wohlver-
dienten Spaghetti.

SALOME BRÖNIMANN

JAHRESSCHLUSSKONZERT 2019
«ELEMENTE»
 

Knabenmusik der Stadt Zürich (KMZ)

Sonntag, 19. April
KINDERUMZUG
Zürich

Montag, 20. April	
SECHSELÄUTEN
Zürich

Freitag, 15. Mai	
SOMMERKONZERT
19.00 Uhr I Weinplatz  	

Samstag, 16. Mai
SOMMERKONZERT
Wollishofen

Samstag, 06. Juni
100 JAHRFEIER OTV
Winterthur

Mittwoch, 10. Juni
SOMMERKONZERT
19.00 Uhr I Hirschenplatz

www.sjmuz.ch

Dienstag, 24. März  
EINBÜRGERUNGSFEIER
19.00–20.00 Uhr I Zürich

Sonntag, 19. April  
SECHSELÄUTEN-KINDERUMZUG
13.15 Uhr I  Münsterhof, Zürich 
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Sa/So 28./29. März

INFO-WERKSTÄTTEN 2020 
9.30 Uhr I Kantonsschule Enge, Zürich

Do 02. April
QUARTIERKONZERT
Konzert mit verschiedenen  
Instrumenten
19.00 Uhr I Alte Kirche Fluntern, Zürich

Fr 03. April
2. PRE-COLLEGE KONZERT 
KLASSIK
19.00 Uhr I Musikzentrum  
Florhofgasse, Grosser Saal, Zürich

Sa 04. April	
ORCHESTERWERKSTATT	
Blas- und Schlaginstrumente aus-
probieren, Formationen MKZ und 
JMZ11 kennen lernen
09.30 Uhr I Schulhaus Im Birch, 
Aula, Zürich

IP-KONZERT  
MKZ ZÜRICHBERG
Konzert der Schülerinnen und 
Schüler im Intensivprogramm
10.00 Uhr I Musikzentrum  
Florhofgasse, Grosser Saal, Zürich

FINALE SJMW JAZZ/POP
Schweizerisches Finale Jazz/Pop 
Solisten und Bands
10.00 Uhr I Kanzlei Club und Xenix, 
Zürich
www.kanzlei.ch

FRÜHLINGSKONZERT  
MUSIKZENTRUM WEHNTALER-
STRASSE
Musikalische Darbietungen aus ver- 
schiedenen Klassen der Lehrerschaft
15.00 & 16.30 Uhr I Schulhaus 
Schauenberg, Aula, Zürich

So 15. März
BEST OF STUFENTEST
11.00 Uhr I Jazzclub Moods, Zürich

MKZ TAMBOUREN CUP 
Wettspiel mit Tambourenschülern 
von MKZ
11.00 Uhr I Schulhaus Wolfbach, 
Aula, Zürich

Do 19. März
BLÄSERKLASSENKONZERT 
MKZ SCHWAMENDINGEN
19.00 Uhr I Schulhaus Leutschen-
bach, Mehrzwecksaal, Zürich

Do/Fr 19./20. März 
SCHÜLERINNEN & SCHÜLER AUS 
DEM INTENSIVPROGRAMM MKZ
19.00 Uhr I Musikzentrum Bläsi, 
Singsaal, Zürich

Sa 21. März 
JUNGE TALENTE STELLEN  
SICH VOR, TEIL 4
17.00 Uhr I ZKO Haus, Zürich

JBOZ FRÜHLINGSPROJEKT 2020
19.30 Uhr I Toni-Areal, Zürich

So 22. März 
OPEN STAGE SPEZIAL
MKZ-Lehrpersonen im Konzert
Michal Stanikowski (Git.) & Friends I  
Tomislav Nedelcovic-Baynov (pno) I  
Zacharias Fasshauer (kb) I  
Karl Koch (dr)
11.00 Uhr I Musikzentrum Triemli A, 
Saal, Zürich

Sa 28. März 

MKZ BANDFESTIVAL MOODS
20.30 Uhr I Jazzclub Moods, Zürich
www.moods.club

VERANSTALTUNGEN

So 05. April 
IP-KONZERT  
MKZ ZÜRICHBERG
Konzert der Schülerinnen und 
Schüler im Intensivprogramm
10.00 Uhr I Musikzentrum  
Florhofgasse, Grosser Saal, Zürich

IP-KONZERTE  
LETZI/LIMMATTAL/UTO
Vorspiel der Schülerinnen und 
Schüler im Intensivprogramm	
16.00 & 19.00 Uhr I Volkshaus,  
Gelber Saal, Zürich

Mi 06. Mai
STREICHERANLASS  
MKZ GLATTAL
19.00 Uhr I Schulhaus Im Birch, 
Aula, Zürich

So 10. Mai 
MUTTERTAGSKONZERT
Konzert von Aspirantenspiel, Tam-
bouren und Blasorchester JMZ11
10.00 Uhr I Restaurant Kronenhof 
Saal, Zürich

JUNGE TALENTE STELLEN  
SICH VOR, TEIL 6
Muttertagskonzert
11.00 Uhr I Musikzentrum  
Florhofgasse, Grosser Saal, Zürich

JUGEND SINFONIEORCHESTER 
ZÜRICH
Familienkonzert 
«Donnerwetter! Herr Beethoven»
11.15 & 14.15 Uhr I Tonhalle Maag, 
Zürich
www.tonhalle-maag.ch
	

Mi 13. Mai 
IP-KONZERT MKZ GLATTAL
Es spielen Schülerinnen und  
Schüler aus dem Intensivprogramm 
18.00 Uhr I Schulhaus Im Birch, 
Aula, Zürich

Veranstaltungen und Konzerte von MKZ

Do 14. Mai 
SINGERS NIGHT VOL. XI
Sängerinnen und Sänger von MKZ
20.00 Uhr I Kanzlei Club, Zürich
www.kanzlei.ch

Sa 16. Mai
ODYSSEUS MUSICAL 
Chöre Schulhaus Im Birch,  
Singschule MKZ Glattal
13.00 & 18.00 Uhr I Schulhaus Im 
Birch, Aula, Zürich

MKZ AM LAUTER-FESTIVAL
MISS ELVIS AND THE FIREHANDS 
Pop/Rock
19.30 Uhr El Lokal
www.lauter.ch 

MKZ AM LAUTER-FESTIVAL
REPTILIA SNAKE CLUB  
Pop/Rock
20.00 Uhr, Theaterhalle 
www.lauter.ch 

So 17. Mai
MKZ AM LAUTER-FESTIVAL
2ND FLOOR   
Singer/Songwriter
19.00 Uhr El Lokal 
www.lauter.ch 

Mo 18. Mai
KLAMU-KLASSEN DER SCHULE 
GRÜNAU IM ALTERSZENTRUM
19.00 Uhr I Alterszentrum Grünau, 
Saal, Zürich

Mi 27. Mai	
QUARTIERKONZERT  
FRIESENBERG MKZ UTO
19.00 Uhr I Ref. Kirchgemeindehaus 
Friesenberg, Zürich

März bis Juni 2020

Aktualisierung sämtlicher Veranstaltungen unter 
www.stadt-zuerich.ch/mkz

ABGESAGT
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Das Tonhalle-Orchester  
Zürich erleben ...

So 15. März
KAMMERMUSIK FÜR KINDER AB 5 JAHREN
«DAS MAGISCHE ROHR»
•	Isaac Duarte, Oboe
•	Martin Frutiger, Englischhorn
•	Kaspar Zimmermann, Oboe d’amore
•	Rico Grandjean, Schauspieler
•	Christine Faissler, Konzept und Regie
11.30 Uhr I GZ Affoltern

Mo–Do 23.–26. März
CONDUCTORS’ ACADEMY
TONHALLE-ORCHESTER ZÜRICH
•	Paavo Järvi, Chefdirigent
•	Music Director Teilnehmende der  

Conductors’ Academy
Öffentlicher Dirigierworkshop mit acht jungen 
Nachwuchsdirigenten und -dirigentinnen
Tonhalle Maag
Handy erwünscht – hautnah dabei dank  
Onstage-App / Eintritt frei

Sa 28. März 
THE KING’S SINGERS
TOZZUKUNFT SCHNUPPER-EVENT
Für junge Klassikfans zwischen 18 & 30 Jahren
18.30 Uhr I Tonhalle Maag
Anmeldung: tozz@tonhalle.ch

Fr–So 03.–05. April
RHAPSODY IN BLUE
TONHALLE-ORCHESTER ZÜRICH
•	Paavo Järvi, Chefdirigent 
•	Music Director Chick Corea, Klavier
Werke von Bernstein, Mozart, Gershwin und 
Hindemith
Tonhalle Maag

Mo 13. April
FESTTAGS-MATINEE ZU OSTERN
•	Constantin Emanuel Zimmermann,  

Countertenor
•	Kaspar Zimmermann, Oboe
•	Peter Kosak, Kontrabass
•	Emanuel Forni, Theorbe
•	Ulrike-Verena Habel, Cembalo
Werke von Händel, Corelli, Purcell, Vivaldi 
und Telemann
11.15 Uhr I Johanneskirche am Limmatplatz

So 10. Mai
FAMILIENKONZERT «DONNERWETTER! 
HERR BEETHOVEN»
KLASSIK ZUM MITMACHEN
•	Jugend Sinfonieorchester Zürich,  

Ein Orchester von MKZ
•	David Bruchez-Lalli, Leitung
•	Peter Zimmermann, Erzähler/Schauspieler
11.15 & 14.15 Uhr I Tonhalle Maag

Sa–So 16.–17. Mai
BEETHOVENS STREICHQUARTETTE I
Belcea Quartet
Tonhalle Maag

So 24. Mai
PUBLIKUMSORCHESTER
•	Musikerinnen und Musiker des TOZ
•	Christopher Whiting, Leitung
•	Mischa Greull, Horn
Werke von Glinka, Glière und Dvořák
17.00 Uhr I Tonhalle Maag

Fr 05. Juni
OPEN-AIR KONZERT
•	Tonhalle-Orchester Zürich
•	Paavo Järvi, Chefdirigent & Music Director
•	Sandra Studer, Moderation
Werke von Gershwin, Schostakowitsch und 
Ravel
20.30 Uhr I Münsterhof Zürich
Eintritt frei

Fr 12. Juni
tonhalleLATE
CLASSIC MEETS ELECTRONIC
•	Tonhalle-Orchester Zürich
•	Paavo Järvi, Chefdirigent & Music Director
Werke von Honegger und Schostakowitsch
22.00 Uhr I Tonhalle Maag

TOZzukunft
TOZzukunft ist der Club für junge Klassikfans von 18 bis 40 Jahren.  
Neugierig? Mehr Infos findest du unter tonhalle-orchester.ch/tozz

Do 28. Mai 

STARS MEET KLAMU 
Sängerinnen und Sänger  
Pop/Rock/Jazz mit SchülerInnen 
aus dem Klassenmusizieren und 
Stargast Nickless 
Moderation: Maximilian Baumann
19.30 Uhr I Volkshaus, Zürich
Mehr Infos auf Seite  15

Fr 05. Juni	
OPEN STAGE SPEZIAL
MKZ-Lehrpersonen im Konzert
Graziella Nibali, Querflöte und  
Kathrein Senoga, Gitarre
19.30 Uhr I Musikzentrum Triemli A, 
Saal, Zürich

So 07. Juni	
ZOZ KONZERT 
Zupforchester Zürich
12.00 Uhr I Musikzentrum  
Florhofgasse, kleiner Saal, Zürich

Fr 12. Juni
3. PRE-COLLEGE KONZERT 
KLASSIK
19.00 Uhr I Musikzentrum  
Florhofgasse, Grosser Saal, Zürich

Sa 13. Juni 
FUNKOPER 
Konzertreihe Zürcher Festspiele, 
Singschule MKZ Zürichberg
13.00 Uhr I Münsterhof, Zürich

PULSIERENDE KLÄNGE
LEIMBACHER KONZERT
Kammerorchester MKZ
17.00 Uhr I Reformierte Kirche 
Zürich Leimbach, Zürich

JAHRESKONZERT  
JUGENDMUSIK ZÜRICH 11 
Konzert von Tambouren, Aspiran-
tenspiel und Blasorchester JMZ11
19.30 Uhr I Hotel Spirgarten, Saal, 
Zürich
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Einsendeschluss für  

die nächste Ausgabe  

von «das Blatt.»
 ist der  

15. Mai 2020

KONZERTE
Konzerte mit MKZ-Lehrpersonen

März bis Juni 2020

So 15. März
DIE MIT TRÄNEN SÄEN
OBOENORCHESTER CAMERATA 
AULETICA
Musik aus Italien und Deutsch-
land, u.a. von Schütz, Geminiani 
und Händel
Mit u.a. Miriam Moser, Leitung
17.00 Uhr I Matthäuskirche, Luzern

So 22. März 

HISPANIC DANCE  
WITH A BLUE TOUCH
Jazz Matinée
Mit u.a. Michal Stanikowski, Gitarre
Werke von Rodrigo und Romero
11.00 Uhr I Musikzentrum Triemli A,  
Saal
Einlass 10.30 Uhr, Apéro 12.15 Uhr
Eintritt frei, Kollekte
 
DIE MIT TRÄNEN SÄEN
OBOENORCHESTER CAMERATA 
AULETICA
Musik aus Italien und Deutsch-
land, u.a. von Schütz, Geminiani 
und Händel
Mit u.a. Miriam Moser, Leitung
17.00 Uhr I Kirche Neumünster, 
Zürich

PORTRÄTKONZERT  
«W. A. MOZART»
Les flûtes enchantées – Querflöte 
und Panflöte begegnen sich
Mit Antipe da Stella, Querflöte l 
Hanspeter Oggier, Panflöte l  
Martin Wettstein, Klavier, Orgel, 
Moderation
17.00 Uhr I Musikzentrum  
Florhofgassse, Grosser Saal

Mo 23. März
JAZZARMONICS
Fine Big Band Sound from Zurich: 
Disney Hits
U.a. mit Fabienne Joss, Lead- 
saxofon l Liliane Wanner, Tenor- 
saxofon l Daniel Rogger, Schlag-
zeug l Andi Szalatnay, Klavier
20.00 Uhr I Commihalle Zürich
www.soundelicious.ch

Mi 25. März
DANIEL SCHENKER QUINTET 
FEAT. CHRIS CHEEK
CD Release Tour  
«Times of Innocence»
20.30 Uhr I Club Mehrspur Zürich,
www.danielschenker.ch

Do 26. März

KLASSIK TRIFFT FOLKLORE
Mit u.a. Jonas Kreienbühl,  
Violoncello
20.00 Uhr I Aula Donnerbaum, Muttenz 

DANIEL SCHENKER QUINTET 
FEAT. CHRIS CHEEK
CD Release Tour  
«Times of Innocence»
20.15 Uhr I Esse Musicbar, Winterthur
www.danielschenker.ch

Fr 27. März 

NANDIHGHOSHA GROUP
CD Release Konzert
Mit u.a. Bruno Steffen, Piano & 
Harmonium, Robert Mark, Drums 
& Percussion 
20.00 Uhr I Musikcontainer Uster

Fr 27. März 
DANIEL SCHENKER QUINTET 
FEAT. CHRIS CHEEK
CD Release Tour  
«Times of Innocence»
20.30 Uhr I Bird’s Eye
www.danielschenker.ch

Sa 04. April 
WOLFARTH SOLO
Mit Christian Wolfarth. Percussion
19.00 Uhr I Galerie 111, Zürich

So 05. April 
TO CATCH AN ANGEL
ENSEMBLE PRIMAFLAUTINA
Musik aus 6 Jahrhunderten, 
gespielt auf Blockflöten
Mit u.a. Andrea Bernhard
11.00 Uhr I gRaum, Uster
17.00 Uhr I Ref. Kirche Sitzberg 
  

ZUM 250. GEBURTSTAG VON 
LUDWIG VAN BEETHOVEN
Klavierkonzert Nr.1 Op.15 
Mit u.a. Elena Baumgartner, Klavier
17.00 Uhr I Mönchhof grosser Saal, 
Mönchaltorf

Mo 06. April

NANOOK OF THE NORTH  
NANUK DER ESKIMO
Stummfilm (USA 1922) von 
Robert Flaherty
Am Klavier begleitet von  
Karin Weissberg
20.00 Uhr I Theater Rigiblick
www.theater-rigiblick.ch

Do 23. April

GUTFLEISCH-SCHÜRMANN-FREY 
FEAT. HENDRIK MEURKENS
Swiss Tour
Jazz-Trio mit u.a. Christian  
Gutfleisch, Piano 
20.15 Uhr I La Marotte Affoltern a. A. 
lamarotte.ch

Sa 25. April 

HIMMLISCHE KLÄNGE – WORTE 
VOM LEBEN
Mit Luana Sanna-Divertito, Quer-
flöte und Mariam Renno, Gitarre
17.00 Uhr I kath. Kirche Christkönig 
in Rudolfstetten (AG)

ERSTLINGE
Trio Fontane
Mit u.a. Jonas Kreienbühl,  
Violoncello
19.30 Uhr I Evangelische Kirche, 
Kandern (D) 

GUTFLEISCH-SCHÜRMANN-FREY 
FEAT. HENDRIK MEURKENS
Swiss Tour
Jazz-Trio mit u.a.  
Christian Gutfleisch, Piano 
20.15 Uhr I Esse Musicbar,  
Winterthur 
www.esse-musicbar.ch 

Do 30. April 
GUTFLEISCH-SCHÜRMANN-FREY 
FEAT. HENDRIK MEURKENS
Swiss Tour
Jazz-Trio mit u.a.  
Christian Gutfleisch, Piano 
20.00 Uhr I Lebewohlfabrik, Zürich
lebewohlfabrik.ch
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So 10. Mai 

STURM UND DRANG
Beethoven und sein Schüler 
Ferdinand Ries
Streichquartett Chrysaetos mit u.a.  
Heidi-Maria Makkonen, Violine und 
Christian Hieronymi, Violoncello
19.00 Uhr I Atelier für Kunst und 
Philosophie, Zürich
www.quartett-chrysaetos.ch

Do 14. Mai 
ANTHROPOLOGY!
Mit u.a. Christian Wolfarth,  
Percussion
19.30 Uhr I Jazzfestival Schaffhausen

Fr 15. Mai

GUITARRA A SEIS 
Gitarrensextett u.a. mit Matthias 
Kläger und Jens Stibal
Werke von De Biasi, Ourkouzou-
nov, Assad, Ravel, Rossini
19.00 Uhr I Friedberg (D)

DUO KONZERT
Mit u.a. Kathrin Schmidlin, 
Klavier
Werke von Boulanger, Bosmans 
und Hensel
19.00 Uhr I Villa Boveri, Baden

Sa 16. Mai
GUITARRA A SEIS 
Gitarrensextett u.a. mit Matthias 
Kläger und Jens Stibal
Werke von De Biasi, Ourkouzou-
nov, Assad, Ravel, Rossini
19.00 Uhr Landsberg (D)

Do 21. Mai 

WIEN BLEIBT WIEN!
Ensemble Turjacum mit u.a.  
Brigitte Wanner-Herren, Cello
Werke von Haydn, Kreisler, 
Schrammel, Strauss, Mozart, 
Beethoven und Kraus
17.00 Uhr I Alte Kirche Fluntern, 
Zürich

Fr 22. Mai 

BUCK/WOLFARTH
CD-Release Konzert
Christian Buck, Gitarre und Chri-
stian Wolfarth, Schlagzeug
20.30 Uhr I Kunstraum Walcheturm, 
Zürich

Do 28. Mai 
PIERROT LUNAIRE
Ensemble ö! spielt Werke von 
Schönberg, Berio und Strauss
Mit u.a. Christian Hieronymi, 
Violoncello
19.30 Uhr I Atelier für Kunst und 
Philosophie, Zürich
Einführung 19.00 Uhr
www.ensemble-oe.ch

So 31. Mai
ERSTLINGE
Trio Fontane
Mit u.a. Jonas Kreienbühl,  
Violoncello
15.30 Uhr I Schloss Elisabethen-
burg, Meiningen (D)

Sa 06. Juni
GUITARRA A SEIS 
Gitarrensextett u.a. mit Matthias 
Kläger und Jens Stibal
Konzert mit Duo Singer/Fischer
Werke von De Biasi, Ourkouzounov, 
Assad, Ravel, Rossini u.a.
19.00 Uhr I Klusparkkapelle, Zürich
www.gitarrenkonzerte-zh.ch

Sa 13. Juni
DUO JONCOL
Konzert bei den Gitarrentagen 
Albinen
Mit Britta Schmitt und Carles 
Guisado, Gitarren
19.00 Uhr I Seminarhotel Rhodania, 
3955 Albinen

TIPP 21

PUBLIKATIONEN
Neue Publikationen von und mit MKZ-Lehrpersonen

CD

KEEP IT ON I KEEP IT ON 

Mit u.a. Pascal Graf, 
Drums 

Bestellungen an: 
pascal.graf@schulen.
zuerich.ch
www.keepitonjazz-
band.com 
 

FEELX I THE PHILOSPHY OF LIGHT 

Mit u.a. Felix  
Waldispühl, keys/ 
comp

CD im Eigenvertrieb 
(ohne Label) erhältlich 
auf www.feelxmusic.ch 
sowie als Download: 
feelx1.bandcamp.com 

DANIEL SCHENKER QUINTET  
FEAT. CHRIS CHEEK I TIMES OF INNOCENCE

Mit u.a. Daniel 
Schenker, tp/flh/comp

TCB Records 36402

TRIO FONTANE I HERMANN GOETZ,  
HANS HUBER, KLAVIERTRIOS

Neujahrsstück  
der Zentrabibliothek 
Zürich 2020

Mit u.a.  
Jonas Kreienbühl,  
Violoncello
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HALLO KNOBELFREUNDE!

In diesem Knobelquiz verlassen wir unsere Erde in einem Spaceshuttle und raten 

uns kreuz und quer durch die Galaxie. Gute Reise und freudiges Knobeln!    

Zu gewinnen gibt es einen Gutschein von Musik Hug im Wert von 50 Franken. 

Lösung per Postkarte oder Mail an: Musikschule Konservatorium Zürich, 

Rainer Fröhlich, Postfach, 8024 Zürich, rainer.froehlich@zuerich.ch

Einsendeschluss: 15. April 2020

Mitarbeitende von MKZ sind vom Wettbewerb ausgeschlossen. 

4. 	 Welcher Planet hat in Gustav Holsts 
«Suite der Planeten» keinen eigenen 
Satz?  

 	 U	 Mars 

	 N	 Erde 

 	 C	 Merkur 

5. 	 Welches galaktische Musical ist  
das erfolgreichste der Schweizer 
Geschichte?

	 Z	 Galaxy Saga 

 	 R	 Star Wars   

 	 E	 Space Dream

6. 	 Er inspirierte David Bowie und  
Peter Schilling zu grossen Hits:  
Wie heisst der fiktive Astronaut,  
der nicht mehr zur Erde  
zurückkehren will? 

 	 L	 Commander Spock  

	 T	 Major Tom 

 	 X	 Sergeant Bloom  

1.	 In den 70er Jahren wurden zwei  
goldene Schallplatten via Raumsonden 
ins All geschickt, um Ausserirdische 
in Bild und Ton über das Leben auf der 
Erde zu informieren. Welche Musik 
befand sich nicht in der Raumkapsel?

 	 P	 Beatles    

	 Y 	 Mozart    

 	 L	 Louis Armstrong 

2. 	 Die Himmelskörper haben einen 
Klang, das Universum hat eine  
galaktische Melodie. Doch weil  
die Menschen all das hören, seit sie 
auf der Welt sind, nehmen sie es  
gar nicht wahr. Welcher Philosoph  
vertrat diese Ansicht? 

 	 S	 Voltaire 

 	 L	 Aristoteles  

	 Q	 Habermas   

3. 	 Welches rätselhafte Geräusch,  
hörten die Astronauten der  
«Apollo 10 Mission» hinter dem 
Mond?    

	 W	 Ein friedliches Brummen 

 	 A	 Ein mysteriöses Pfeifen   

 	 V	 Ein gruseliges Ächzen 

1   2   3   4     5 6

DAS LÖSUNGSWORT

?Knobel-Quiz!
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Über 14 000
Musikinteressierte...

Die nächste Ausgabe 
«das Blatt.» 
erscheint am  
15. Juni 2020.

... lesen an dieser Stelle Ihr Gratis-Inserat, wenn Sie ein 
Instrument zu verkaufen, einen Übungsraum zu vermieten 
oder alte Musiknoten abzugeben haben. Aber auch Suchende 
sind in dieser Rubrik herzlich willkommen.
Bitte beachten Sie, dass wir keine Sammlungen von Instru-
menten und keine Angebote von professionellen Händlern 
publizieren können.

Wenn auch Ihr Inserat dabei sein soll, schreiben Sie bis zum 
15. Mai 2020 an: rainer.froehlich@zuerich.ch

AUFLÖSUNG  
Das Lösungswort des Knobel-Quiz 
aus der letzten Ausgabe von  
«das Blatt.» lautet:  

FINALE

GEWONNEN HAT: 
Beatriz Andrade

Herzlichen Glückwunsch!
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?Knobel-Quiz!






